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Unler deni iNampnNeni.vesicator hesclirieb Hr.Breiui in deiMärz-

nunuuer 1849 der eatomol. Zeitung eine Blaftwespe, welche mit

einer von mir erzogenen Art iiltereinzuslimmen schien, die Hr.

Dr. Dahlhom in Lund vor längerer Zeit als Nem. hetulinus be-

stimmt hatte. Um mir Gevvissheit zu verschafl'en, schickte ich

fünf andere Exemplare an Hi-. Dr. Dahlbom mit der Bitte, die-

selben nochmals mit seinem Nem. betulinus und nut Hrn. Bre-

mi's Beschreibung des Nem. vesicator zu vergleichen. Da schrieb

mir Hr. Dr. Dahlbom, dass mein Nem, nicht Nem. betulinus

sei; ol> aber Hr. Bremi's Nem. vesicator und mein gezogener

Nem. ein und dieselbe Species seien, vsage er nicht mit Bestimmt-

heit zu behaupten, da ihm die Grösse zu verschieden, und Hr.

Bremi's Beschreibung nicht vollständig genug sei. Zugleich

schickte mir Hr. Dr. Dahlliom mit seiner, gewiss allen seinen

entomologischen Correspondenlen bekannten Gefälligkeit, eine so

vollständige Beschreibung meines Nematus, dass ich kein Beden-
ken trage, sie hiermit zu veröffentlichen. Vielleicht vergleicht

Hr. Bremi seinen Nem. vesicator mit dieser Beschreibung, und
macht das Piesultat bekannt, damit nicht unnöthiger Weise ein und
dieselbe Species (wenn dieses der Fall sein sollte) zwei Namen
erhält, denn Hr. Dr. Dahlbom schlug für nieine Blattwespe den

Nanten Nem. helicinus vor. Hr. Bremi würde Hrn. Dr. Dahlbom
und mich zum Danke verpflichten, wenn er gelegentlich einige

Exemplare seines Nem. vesicator an Erstercn zun« Yergleiche

gelangen liesse, da mir als einem Anfänger noch keine entschei-

dende Stimme zusteht. — Es folgt zunächst der Unterschied

zwischen Nem. helicinus und N. betulinus Dahlb.

Neraat. helicinus Dahlb. cT. Nemat. b etulinus Dahlb. cf.

Parvus 11/2 li» decimal. Farvtis I1/2 lin. decimal.

long, robustus sericeo pubernlns long, angustus pnbescens niti-

nitidus vertice et mosonoto co- dus vertice et mesonoto subtilis-

riaceo punctulatis niger, orc, te- simc ])unctu!alus Intescens: ca-

gulis, valsula anali pedibusque pite saltem antice pallido, oculis

lutescentibus, tarsis apice fus- macula veiticina et occipite, tho-

cis; alis hyalinis, venis fuscis, racis abdominisque dorso nigri-

costa et stigmate testaceis, ve- cantibus; alis hyalinis venis fus

-

nula transverso - discoidali 2''* eis, stigmate pallido marginato,

unam lineam cum venula trans- venula transverso-discoidali 2'**

verso-cubitaliefficiente; antennis intra angulum cellulae cubitalis

robustis vix corporis longi- 2'^'' excepta adeoque a venula

tüdine, clvpeo arcualo-eniargi- transverso-cubitali 2'''' distinde

nato. remota ; anfennis angustis cor-

pore paulluliim longioribus, clj-

peo truncato.
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Herr Dahlbom beschreibt den Nemat. hellcinus, nach den

ihm von mir geschickten Exemplaren so:

cf : Nemato Ri b e s i i Scop. assiniilis, al corpore multo brevi-

ore antennnis brevioribns robustioribus, cljpeo nigro immaculato,

labro breviori convexioii, alarnni stigraate pallido facillime

dignoscitur.

Corpus quoad niagnitiulinein robustum. Caput breve cras-

sum rotundato (rianguluin breyissime fusco- puberulum nitidum

coriaceo-subtiliter punctulatuiii, vertice inaequali, nigruni. An-
tennae robustae breviter confertim pubescentes, longitudine abdo-

minis thoracisque simul sumtorura tIx tofius corporis, opaco ni-

grofuscae, flagellis subüis lestaceo - brunnescentibus. Clypeus

brevis niger unicolor, ad centiiini marginls apicalis modice arcu-

ato-emarginatus , ad eniarginafuram utrinque unidenticulatus. La-
brum breve semilunatmn convexum punctulatuin luteum, apice

nonnihil impressum. Mandibulae labro concolores breves, apice

rufopiceae basi nigricantes. Palpi testacei, basi fusci. Thorax
niger: pronoli margo posticus utrinque (ad hunieros) tegulaeque

lutescentes; peetus nitidissimum subpolitum nigropiceum. Abdo-
men nitidum nigrum conico-eliipticum, dorso convexo-depressuui

;

valvulae anales ad formam subtriangulares: yalvula dorsalis bre-

vior longitudinaliter carinata, utrinque oblique impressa, valvula

analis ventralis longior depresso-convexa laevissima lutea; ven-

ter nigro-piceus, ad niediuisi subcarlnato-convexus lateribus de-

pressus. Pedes lut i coxis basi nigropiceis 5 tibiis omnibus ar-

ticulisque tarsorum anteriorum, apice plus minusTe nigro-fuscis, fe~

moribus anterioribus subtus prope basin macula seu potius vitta

concolore, tarsis posticis totis nigrofuscis.

$: mari suo simillima, at facile dignoscitur antennis bre-

"Vioribus, tantunuuodo longitudine abdominis, atque ut solito tonu-

ioribus et angustioribus quam maris, ventre toto lufeo, oibitae

oculorum saltem in vertice concolores. Die Färbung des abdo-

men und thoiax variirt, so dass Dahlb. die 4 Weibchen, die ich

ihm schickte, auch als 4 Varietäten betrachtet, vielleicht lassen

sich bei späterer Untersuchung wohl noch mehrere finden. Was
aber das Fliigelgeäder betrifft, constant.

Die blasenförniigen Gallen fand ich an den Blättern von i

Salix purpurea L. (S. helix Hagen) vom Juni bis in den Herbst

hinein, besonders im vorigen Sommer sehr häufig, und erhielt

die Wespen im April, Juni und Juli. Die Larven sind schmutzig

hellgrün, etwa ^2" ^'^"S;?
vorn etwas dicker als hinten, walzig,

die Faltenlinie an jeder Seife des Körpers ist vortretend. Der
Kopf hat mit dem Körper gleiche Färbung, und ist auch so
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glänzend als dieser. Die Aogenflecke sind Idein, rund und glän-

zend schwarz, zwischen Ihnen liegt ein bniunlicher Fieck. Dass

die Larven sich in der Galle verwandeln, hahe ich nicht bemerkt,

sondern sie spannen sich ausser derselben an Blüftern, oder auf

der Erde ein längliches, dunkelbraunes, seidenartig glänzendes

Cocon, das oft mit Sandkörnchen vermischt war.

Danzig.
Bris c h k e.

B e m e r k u n g* e ii

zu dem Aufsatz des Herrn Dr. Adolph Speyer in

1^0. 78, No. 8 dieser Zeitung vom Jahr !S50.

Herr Dr. A. Speyer hat in seinem eben so interessanten

als schönen Aufsatz in No. 8 dieser Zeitung. S. 265 bei Erjc.

Lucina und S. 267 bei Cyc. Erebus bemerkt, dass ich diese

beiden Arten in hiesiger Gegend noch nicht gefunden habe.

Dies scheint jedoch auf einem Irrthum zu beruhen, denn beide

Arten sind, wie ich auch in meiner an Herrn Dr. Speyer ge-

schickten lepid. Fauna No. 49 u. 76 sagte, in hiesiger Gegend
von mir gefangen worden. E. Lucina ist hier in nianchen Jah-

ren gar nicht selten. Sie fliegt vorzüglicli in unsern südwestli-

chen Laubwaldungen schon im April und Anfang Mai. C. Erebus
fing ich im heurigen Jahr in 3Iehrzahl Mitte Juli an zwei ver-

schiedenen Stellen an den Ufern des Lechllusses , wo hohes

Sampfgras unter Weiden- und Erlenbüschen wuchs, doch nur in

einem kleinen Räume von kaum 100 Schritten im Umfang.
Ueber diesen Raum hinaus gelang es mir trotz allem Suchen
nicht, diesen Falter aufzutreiben. Das 2 ist sehr selten. Unter

30 £xemplareu fand ich nur 3 weibliche.

Was die Falter der Reinthal oder Schlückenalpe betrifft,

so bemerke ich als Nachtrag zu meinen frühern Nachrichten,

dass ich im Sommer 1849 Anfangs August auch Hipp. Mnestra
und Tyndarus daselbst in einigen Exemplaren gefangen habe, dass

daher auch diese beiden Arten Bewohner dieser Alpe sind.

Im Sommer 1849, in der ersten Hälfte des Augusts, be-

stieg ich auch den Tegelberg bei Hohenschwangau. Er ge-
hört zu den niederem Alpen, und zeichnet sich durch seine vielen

Zackenfelsen auf der westlichen Seite aus, von welcher Seite er-

nur mühsam erklettert werden kann. Da auf diesem Berge, weil

die Jagd (es giebt hier viele Gemsen; dem König gehört, kein
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